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Einschreibungen an len städtisch n Lehranstalten für Frauenbert xc

Die Einschreibungen an den städtischen Lehranstalten
für Frauenberufe finden in jeder 7oche von Montag bis Freitag
’/on 8 bis 11 Uhr , von 13 * 30 bis 15 Uhr , sowie Samstag von f) bis
11 Uhr statt , Auskünfte erteilen die Direktionen der Lehranstal¬
ten . für hauswirtschaftliche Frauenberufe s Wien 6, , Brückengas so 3,
Telephon B 25 - 4 - 19 ( auch für die Schule 7/i en 21 . , Beüblergasse 19 ) ?
Jion -Sff Wilhelm Exner - Gasse 34 , Telephon A 18 - 4- 85 , und Möd¬

ling , Jakob Thoma - Strasse 20 , Telephon Mödling 5 ; und für
<ge-

gewerbl i che Frauenberufen Wien 15 . » Sperrgasse 8- 10 , Telephon
R38- 4 - 57 , und Mödling , Jakob Thoma - Strasse 20 , Telephon Möd¬

ling 5.
Für die einjährige Haushaitungsschule im 21 . Bezirk

finden überdies Einschreibungen im Schulgebäude Wien 71 . , Beul

lsrgasse 12 » jeden Mittwoch von 9 bis 11 Uhr statt.

Bas Mcdlinger Schwimmbad wieder in Betrieb

Hach Beendigung der restlichen Instandsctzungsarbciton
wird am Samstag , den 29 . Mai , auch das Schwimm - , Sonnen - und

Luftbad der städtischen Badeanlage in Mödling eröffnet » Bas

Schwimmbad ist an Wochentagen ab 9 Uhr und ai Sonn - und Feier¬

tagen ab 8 Uhr geöffnet,

Graphikausstellung der Künstler gruppe ” Bcr Krals ’ '

Morgen Samstag , den 29 . Mai , um 11 Uhr vormittag er¬
öffnet Stadtrat Br . Matejka in der Galerie Welz , Wien 1 . , Weih-

]
°urggasse 2 , eine Graphikausstellung der Wiener Künstler gruppe
"Der Kreis ” * Bie Ausstellung wird bis 26 . Juni an Wochentagen
von 9 bis 17 Uhr und an Samstagen von 9 bis 13 Uhr geöffnet
sein , Eintritt 1 Schilling.



3, Mai 1948 " Rathaus - Korrespondenz” Blatt 76?

[ GandfcscrnähmnQsatnY Wen GcbCflSlTliitclCiUjl llf für die ^üoche vom 31 -5 . bi& 6 -6 .194S

Ware

(Horma\kttrUn
m
0 - 3

neigeAbfi.

Klk
3 - 6

Menge Ate

k
6 - 12

Mengt

M.
12 -18
Menge Abs.

üb.
Menge

&
Abs

Su &ahkarlen
Sst

Sdwersta
Abs

Sdwera.
Meng«Ate.

Arbeiter
MengeAbs.

B
" Hüter *K

Menge AbsMenge Abs

Srot 9 100 Ya500Va500 Va 500
300Vj 500 100054

w 500
loobi

Va
Vt,

1250431400Ab350 Ab

r+ !t 200 H 300Vx300%
■i' ~ (WWeiimbsdm. 2t ).) 200 200 4 $h500iöSf?50m 15015$h

tteißes OCochmebt 300 K 300% 300 450 % 450
frischfteiscH- 90 130 110 110

•fl^ (tedtkleinobsch . 210 ) 50 >ish50 4 Sh100 2 sh 100 Z&
fetspevsefett 120 150 100 8 300 45 200 45 150 *

45 40 200
30 SSVM ssv 50 V0Sv50 40SV

Butter 130 100
Srocfcenev M & St M üt a 70 42 70 M 70 4? 70 47 70 5

100 100 100 100 1 300 Akm ä&220 46 260
atflisariefl o.gjlfltsarfttzfe 230 2k290& 270 24 120148*120 ¥18
Mefts üfindertiöhm.300 24
Zucker 250
Snetsetopfett > KHK»m)

& 250 250& 180 'Sl IM 2i I(LI 70 12 M
100

JischkousemntQiMM) 397 4S397 M397 1H397 4H 397
4/2

m
i friscbtnilcli täglich % 14 14
IrdäBfet $ x X X
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Sitzung des sr Gerne indes rat es

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Wiener Gemeinderates>

die von GR # Thaller geleitet wurde , referierte Vize bürgernd st e r

Kone .7 ( SPÖ ) über dio Gewährung einer Subvention für 1948 in der

H (5ho von 240 . 000 Schilling für die Gesellschaft der Bildungs-

froun &o , der Dachorganisation der Wi mer Volksbildung . Vizebvir-

germeist er Honay viies/Kih , dass die im Voranschlag vorgesehenen

Subventionen in der Höhe von insgesamt 3. , 3 Millionen Schilling

bisher nicht verteilt werden konnten , da gegenwärtig darüber

noch Parteionvorhandlungen stattfinden . Ra die Gesellschaft dor

Bildung sfr ounde durch die Auswirk unge n de s Währungs schut zgeso l z - . .

und die allgemeine Geldknappheit in finanzielle Bedrängnis ge¬

kommen ist und derzeit weder die Bezüge der Dozenten noch die

der Angestellten der Wiener Volkshochschulen bezahlen kann , wäre

die peporat 0 Behandlung dieses Falles besonders dringend.

GR . P lanck ( SPÖ ) sprach seine Genugtuung über diesen

Antrag aus . Nicht allein der materielle Wiede *raufoau der Stadt

wäre durchzuführen , sondern auch dcj r geistige . Alle wissen , dass

der Schatten der Vargangenheit nioht nur in den Ruinen der Stadt,

sondern auch in gewissen Vorstellungen mancher Menschen v rhan-

den ist . Die Volksbildung hat die Aufgabe , für die demokratische

Einstellung der Wiener Bevölkerung Sorge zu tragen . Aus den Jähr¬

lichen . vom Wiener Gerneinderat gewährten Subventionen ist zu er¬

sehen , dass sich die Gemeinde Wien die Unterstützung der Wiener

Volksbildung angelegen sein lasse . Grössere Unterstützungen er¬

halten die Wiener Volksbildungseinrichtungon nur noch von der

Wiener Arb eit er kämme r • Die Volksbildung sei nein . Geschäft und

sie wird immer darauf angewiesen sein , durch die öffentliche

Hand unterstützt zu werden.

GR * Wo igelt ( SPÖ ) referierte über einen von der Zen¬

tralsparkasse gewährten Kredit von 150 . 000 S an die Siodlorvei -~

cinigung Stadtrandsiedlung ” An der Breitenlcer Strasse ” , für

den die Gemeinde Wien die Haftung als Bürge übernimmt . Dieser

Kredit dient der Finanzierung der Woitorführung der von der

Siedlerlerneinscliaft begonnenen Eloktrizifierung.
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GR . Mali er ( KPÖ ) nahm in der Debatte zu dom Antrag

Stellung und betonte besonders die grossen Schwierigkeiten unter

denen die Siodlergemeinschaft das Geld für die Elektrifizierung

der Siedlung aufgebracht hatte . Durch das währungsscliv . tzgosctz

seien dann alle Voraussetzungen über den Haufen geworfen worden.

Er stimme daher dem Antrag voll zu , mache aber darauf aufmerksam . »

dass es noch eine Reihe von Siedlungen und Notstanäswohnungon gibt r

deren 'Bewohner noch immer kein Licht haben . Als konkretes .Beispiel

dafür führte der Redner dio Notstandshäuser in Ottakring an der

G-abl e ns ga s s 3 an.
. Der Antrag wurde hierauf einstimmig angenommen.

G-R . Koci ( SPÖ ) referierte über den Wiederaufbau das

Verwaltungsgebäudes der Dosinf oktionsanstalt * Wien 3 ♦ > Arsen, .: ! ***

Straße 7 . Dieses ist durch Kriegseinwirkung schwer beschädigt wor¬

den und der Wiederaufbau bezw . die Wiederinstandsetzung ist zur

Untorbringung von Wasch — » Garderobe — und Kanzleiräumon dr -uiigend

notwendig . Die voraussichtlichen Gvsamtkosten ln t»rag ^n 1 » cOG • 0 >- 0

Dazu ergriff GR » Steinhardt ( KPÖ ) das Wort • Kr begrüo .

den Antrag und gab der Hoffnung Ausdruck » daß das GeCc+udo •> crc

bald seiner Bestimmung zugeführt wird . In diesem Zusammonnang ur-

innert q er an den Antrag zur Errichtung eines Infekti *onskrankon-

hauoos , der schon vor längerer gc - it , von ihm cingcbrachü ru .n •

Die infokbicnskrankheiton nehmen in Wien in sehr starkem Maße zu»

die . vorhandenen Anstalten reichen nicht aus , um dieser ICrankhox-

ton Herr zu worden und daher ist die Errichtung eines In „ elüons-

hrankeiihauses dringend geboten.

In der darauffolgenden Abstimmung wurde der Antrag ein-

st immig angcnommcn.
Uher die vom Wohlfahrtsamt der Stadt Wien cingeleite oo

Aktion zur Verteilung von Gebrauchsmöboln an die mindcrbcr/iitt . rce

Bovölkcrim e referierte Stadtrnt Dr . Pro und ( SPÖ ) . -Br führte auo,

daß,
'
es dringend notwendig ist , für diejenigen mindortomittclton

Mitbürger , die ihr Mobiliar durah die Kriegs - « nü Haohteiogsoroa -

als so verloren haben , Möbel , wenn auch in cinfacnor Ausführung,

zur Verfügung zu stellen . Diesen Gedanken verfolge das Wohlfahrts¬

amt schon seit einem Jahr . Bis zum November 1947 war , s abei ’ in¬

folge Pohlens von Holz , Ioim , Hartfasorplatton usw . nicht möglic ,

ein Programm zur Herstellung der einfachsten Kotstaadsaöfcol aufsr

stellen
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Nun ist cs nach vielen Versuchen gelungen , wenigstens

in einem ganz beschränkten und absolut einfachen Rahmen mit der

Möbelaktion für Minderbemittelte zu beginnen . Im November 1947

ist die Serienerzougung von 200 7/eichholz - Schlaf zimmern in Auf¬

trag gegeben worden . Diese werden nun in Norm eines un \ orzins—

liehen Rtirscrgedarlehons an Notleidende , besonders Kz —ler und

Heimkehrer , deren monatliches Gesamteinkommen 700 S zuzüglich

100 3 für jeden weiteren Angehörigen , nicht übersteigt , abgege¬

ben # Din Drittel - der Anschaffungskosten muß sofort bar bezaiilt

worden , während der Rest in höchstens 3b Monatsraten zu oogloi—

chcn ist # In besonders b erücks i cht i gungswiir di ge xi Fällen wird die --

30 Rrist noch verlängert und worden eventuell Proisnacnlässe ge¬

währt .
Der Referent führte aus , daß es sich hier um den Versuch

handle » endlich einmal die Möbelindustrie anzukurbeln , um in ab¬

sehbarer Zeit zu einem größeren Erzeugungsvolumen zu kommen und

dadurch das Möbelnotstandsprogramm zu verbessern und auf größere:

Grundlage durclizufüliron . ( Bcifaxl ) •

GR . Dr . Prutscher , ( ÖVP ) würdigte die Bemühungen dos

amtsführendon Stadtratos für das Wohlfahrtsweson der Stadt Wien,

Dr . freund , um die Möbolhilfo für die Bedürftigen Wiens . Er befc > i

tcltc es jedoch , daß die 200 Sohlofzimmoreinrichtungon in der

Provinz angefertigt wurden , während es doch sicher möglich gewe¬

sen wäre , die Arbeiten an Wiener Betriebe zu vergeben . Bei den

ersten gelieferten Einrichtungen kann auch fest gestellt werden,

daß sie mit wenig liebe engefertigt wurden , denn sic ensprechun

weder äußerlich , noch in ihrer handwerklichen Ausführung . Gerade

weil es hier/eine Aktion für die Ärmsten geht , müssen die gelie¬

ferten Möbel auch dauerhaft sein.

GR . Dr . Altmann ( KPö ) begrüßte ebenfalls die Aktion des

Stadt rat cs Dr . Freund und bezeiohnete sie als einen oc scheiden ^ . ;.

Anfang einer großen Möbelaktion , die früher oder später einmal

gemacht worden muß . So wie der Neubau von Wohnungen , sei auch

die Kouanfcrtigung von Möbeln eine entscheidende soziale Aufgabe . .

Der Redner bezeichnte es als einen Mangel der Aktion , daß die

Bewerber für solche Möbel ein Drittel dos Kaufpreises als nng - 1

vorauszahlon müssaa . was eine starke Belastung der Lebensverhält¬

nisse der Betreffenden bedeutet . Ferner sprach sich Gemoindorc .t
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Dr . Altmarm rügen die Entnahme der entsprechenien,Mittel aus

dem Ergehn i ß dep - --Eau £^^uiimlurig für die Armen Wiens aus . Bei

einer künftigem Aktion dieser Art wäre " Wert darauf zulegen,

daß zu ihrer Einanziorunr die Zentral Sparkasse der G-emeinao

Wien harangozogen wird , oder auch , daß die Stadt Wien eme
^

ei go¬

ne MöbelerZeugung ins leben ruft , Gegen eine einfache Ausführung

der Möbel wäre nichts einzuwenden , doch dürfe niemals weder di<

Dauerhaftigkeit , noch ein gefälliges Aussehen außer .acht gelas¬

sen werden,
Bür die Sozialistische Partei sprach noch GH . Johann

Swobo da« Er stellte nochmals fest , dass es sich bei dieser Akt -a.

nur
~

um
~

oinen Anfang und um einen
'
Versuch handelt , es den Men¬

schen , die durch die Kriegsereignisse ihr Hab und Gut verloren

haben , auf leichtere Weise zu ermöglichen , wieder in den Besitz

von Möbeln zu gelangen . Dass sich dabei Mängel ergeeen ist

selbstverständlich , aber nicht von entscheidender Bedeutung.

Wir sind vielmehr der Meinung , sagte der Redner , dass dieS3
^

Aktien nur eine Überbrückungsaktion sein kann und dass
.

die Lo¬

sung dieses Problomes eine Angelegenheit des Bundes sein muss.

Wir hoffen , dass dieser Anfang beispielgebend sein wird und

dass der Bund oin Wiederaufbaugesetz schaffen wird , das auch

auf diese Dinge Rücksicht nimmt.

Im Schlusswort gab Stadtrat Dr . Freund seiner Hoffnung

Ausdruck , dass eine solche aus Bundesmitteln finanzierte Aktion

nicht in all zu ferner Zeit verwirklicht würde.

Zu den Ausführungen des GR . Bratscher sagte dor Stadti-

" Es ist netzt nach dem Währungsschutzgesets leicht darüber zu

sprechen , dass es auch möglich ist , in Wien diese Köbol au be¬

kommen . Es wäre selbstverständlich mein Wunsch gewesen , mit

Wiener Gewerbetreibenden zu einem Vertrag zu kommen . "

Stadtrat Dr . preund erläuterte dann im einzelnen die

Schwierigkeiten , die sich bei Verhandlungen mit Wiener Firmen,

ergaben,
'

sodass es « möglich wurde , die Bestellungen in Wien

aufzugoben . Die Möbel seien jedoch nachher von verschiedenen

Experten geprüft worden , die übereinstimmend feststeilten , das

die Möbel
"

unter den gegebenen Umständen verhältnismässig gut

seien . Im übrigen wurde aber eine einjährige Garantie verlang - ,
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sodass jetzt auftretendo Mängel ohne weiteres beseitigt werden

könnton.
Zu den Zahlungsbedingungen , die GR . Br # Altmann als

noch immer zu schwer bczeichnete , erklärte der Stadtrat , dass es

auch in Fricdonszoiten .nicht möglich war , die Anschaffung von

Möbeln aus den laufenden Einnahmen zu bezahlen # Man hat auch da¬

mals sparen müssen um sieh Möbel zu kaufen , und es isr sicher,

dass die vorhandenen Möbel trotz allem viel zu wenig sein werden.

Plc Finanzierung der Möbel aus den Mitteln der Haus—

Sammlung für die Armen Wiens ist deswegen erfolgt , weil es am

besten sei , den Bedürftigen durch grössere Aktionen und nicht

durch vereinzelte Spenden zu 50 oder 100 Schilling zu helfen.

Stadt rat Br # Freund 'schloss seine Ausführungen , indem

er feststellte , dass das Roden über etwaige kleine Mängel dem Ge¬

lingen der Aktion nicht zuträglich sei und dass letzten Endes

auch die Wiener Gewerbetreibenden keinen Nutzen daraus ziemen

würden.

Damit war die Debatte beendet ? der Antrag wurde ein¬

st irnmi g enge nominen ♦
GR . Kowatsch ( ÖVP ) referierte über die Eröffnung von

Rubriken für die Verwendung der Erträgnisse der HauserSammlung

zugunsten der Armen Wiens und der Tuberkui osoä rank c n j_ür 1947 uni.

1343 . Badurch soll verhindert werden , dass die Ertragnisse einen

anderen Zweck , als dem von den Spendern angenommenen , zugeführt

werden.
GR . Br . Sosw i nsky ( KPC ) begrüsste diesen Antrag , Hur

sollte sich die Gemeinde Wien mit der Tatsache , dass ein Teil

der Erträgnisse aus den Häusersammlungen der Abschöpfung im nu c .u

des Währungsschutzgesetzes unterliegen , nicht so ohne weiteres

abfinden , Sic sollte vielmehr , sc wie bei dem Samuelergebnis für

dio Heimkehrer , beim Finanzministerium vorsprechon und die Ab-

schönfungsmassnahnen bei den anderen Sammlungen vorhiniem . Ber

Redner bemängelte auch die schleppende Verwendung der Gelder aus

den Sammlungen . So seien zun Beispiel aus car Sammlung füi eit.

Armen
'Wiens im März 1947 an Schlüsse des Jahres nicht einmal

20 $ der Gelder vergeben gewesen.
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GR . Kowatsch ( ÖVP ) erwiderte , Rasa diese Post der

Tagesordnung bereits in Ausschuss behandelt worden sei und hiezu

von der kommunistischen Fraktion keine Stellungnahno cridato.

Der Antrag wurde so dann einst innig angenommen.

Aus der ohne Debatte von Geneindorat beschlossenen

restlichen Tagesordnung sind als die wichtigsten Gogens uäuno zu

orwähnon : Die Errichtung einer städtischen Siüdlungseuiln u e
^

in
^

Kagran , östlich der Siedlung Freihof , reit 236 Wohnungen , ui .r eie

ein Sachkrodit von 16,970 * 000 Schilling bewilligt wurde , von den

als erste Baurate 3 Millionen Schilling noch in ua -vcx

braucht worden sollen.
136 . 550 Schilling , die in VoiT .nsc .hlaR für 1947 nicht

vorgoeohon waren , hat der Gonoindarat nucntrag .i. ioj . -l u* Jncc*

Stützungen genehmigt , ciio in vergangen dnire an un¬

terhalt ihrer hilfsbedürftigen Angehörigen gegeben vurucn.

Eine weitere Ausgabe von 2,400 * 000 Schilling für nach,

trägliche Gobührenauszahlungen und die Erstat nm, :, 'r en opi ü,"
l^

und Anstaltsvorpflegskosten für Angehörige noch nicht heingckonr-

tcr Kriogstoilnohnor wurde gleichfalls von Gtnemaorai gununni ( rt.

Dor für die wiederhcrstcllun eines kric gebe schädigt on

Tr - htes Oer Nervenheilanstalt Marin Thorcsien - Schlossol boschlos-

. „ r- nnn onMiiinc VVU
--0O ruf 980,000 Schilling

seno Sachkrodit von l/o . OOO Schilling . /u.

erhöht . ,
Zwei weitere Beschlüsse des Geneinderaros bcrrefion

die Sicherung unserer Wasserversorgung in der Zeit des Spitzen-

bedarfes . ;

ferner beschloss der Genoinäercvt den Ankauf von arrniu-

stücken in Insorsderf zur Erweiterung des dortigen Ortsfriodhofes

Schliesslich wurden die Gebühren für Pj . iv .it le .jinte _ .

tionon , für Untersuchungen dor Kodizinaluntersuchungsanstalt , ^

die Überlassung von Grundflächen an Hüttonbesitzer und xur die 1-

nützung von goneindeeigenen Badehütten in den städtischen Bader,

. , . ...» - A . nv , /- nr * ? fr r den / orkaui
Klosterneuburg und Kritzendox 'x , *- v - ■

. . i. qch .cn Bad Mödlim ' neu f 3 s bges 0 nu.
von Kunsteis Von otuC ^ iscnui r > ■ _

In den Verwaltung sau s sc hu s s doi ^ en b- uAupaua ^ - v

Gene inde 7/ic -n wurde über Vorschlag der ÖVI Inr, e ./coor L .Q

wählt•
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Vor " Beginn der heutigen Sitzung des Wiener Gon ein Be¬

rat es brachte die konnunistisch .-©- Rraktion e.inen Beitrag ein , nach

welchen sich der Goneinderat als
'
Vertretung der '^ Ümcr

_
Bevöllc .oruin -

sohärfstons gegen jede Erhöhung der Mietzinse und gegen jede Docke-

rung des Mioterschutzreohtes wenden soll . Der Antrag wuro . o zui

■weiteren Behandlung den Magistrat zugewiesen . Eine Anfrage Ser

gleichen Fraktion beschäftigte - sich mit den Kirschenpreis auf den

Wiener Märkten . Die Anfrage wurde an den antsführendon Stadtrat

für das - Ernährungswesen weitergeleitet.
Ein Antrag der Fraktion der ÖVP verlangt Einsparungen

bein Personal des Städtischen Fuhrwoi -ksbetrtebes und die Abgabe

von überflüssig gewordenen Fahrzeugen , da die Wiener Lastfuhrwer¬

ke r gegenwärtig wieder mit voller Kapazität arbeiten und jederzeit

in der Lago sind , allen Anforderungen zu entsprechen.

An Schlüsse der heutigen Sitzung dos Wiener Geaeindo-

rates verwies der Vorsitzende , Genoinderat Thaller , auf den bis¬

herigen grossen Erfolg der Ausstellung "Wien 1846 " . Dieser Erfolg

wäre nicht nur in starken Besuch zu sehen , sondern auch in der um¬

fassenden Würdigung durch die in - und ausländische Presse . Er er¬

suchte die anwesenden Mitglieder des Wiener Genoinderatos und die

Bozirksvorsteher bei allen ihren Konferenzen und versamlungen

auf die Ausstellung hinzuwoisen , die bis Ende Juni e . J . geöffnet

bleibe.
Schluss der öffentlichen Sitzung un 12 * 50 Uhr*

In der anschliessenden vertraulichen Sitzung cenehmi ; u

der Genoinderat die von Stadtsenat beschlossene Verleihung des

Ehrenringes der Stadt Wien an den früheren Genoinderat Johann

Witznannhnläselich der Vollendung seines achtzigsten Lebensjahre

Gefrorenes ab 1 . Juni
_

1948
_

steuorpflichtig

Das von Wiener Landtag beschlossene Gesetz uoor die

Gefrorenesstouor tritt an 1 . Juni 1948 in Kraft . Es unterliegen

danit nicht nur wie bisher die in den Kaffeehäusern üblichen Ver-

abreichungcn von Speiseeis , sondern unterschiedslos alle Sorten

Gefrorenes gloichnässig einer Abgabe von 10 Prozent dos Entgelt:
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Wieder Strassenbahn verkohr uoer die Friedensbrüekc

Ton Montag , den 31 . Mai , an werden die Linien 41

Schottenring - Rötzloinsdorf und 41a Schottenring - Horocckstras-

sc wieder über die Schleife JColingasse - Wasagasse - Hessgasse

Schottonring ßoftthrt . Die Züge , der I/inic 58 Grinzing und 59 Sie¬

vering worden bis auf weiteres zun Börsoplatz geleitet.

Infolge der geänderten Route des 41er - und 41a- T
.7agons

gelten die Struckonkorten für diese beiden Linien sowie für die

Linien 38 und 59 nicht mehr zur Fahrt über die Universitätsstrass

Garnisongasse - Schwarzsponiorstrasse.

Von gleichen Tage an wird der durchgehende Verkehr

der Linie 5 Volksprater - Mariahilfer Strasse wieder aufgenoanon.

In den Früh - und Abendstunden verkehrt die Linie 51/5 wieder von

Floridsdorf - An Spitz bis zur Kochgasse,

Vorfall von Biorabschnitten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt *.

pio Abschnitte 17 , 18 , 19 und 20 aller Eiorkart dn wer

den nicht mehr oingolöst.

Zum Fleischaufruf

Das Lande ; sornährungsamt Wien gibt bekannt*

vieischgrosshändler können zur Erfüllung des Fleisc

aufrufes für die nächste Woche bei ihnen lagerndes Frischfleisch

bereits morgen Samstag an die Fleischhauer verteilen so dass

diese mit der Fleisehabgabe an die Verbraucher ebenfalls J > S - * -

tag beginnen können . ,
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